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Prix Benevol für Battasendas Grischun
Am 5. Dezember, dem Interna-
tionalen Tag der Freiwilligen, 
verlieh benevol Graubünden, 
die Fach- und Vermittlungsstelle 
für Freiwilligenarbeit, zum 
10. Mal den Prix benevol Grau-
bünden. Mit dem Preis an-
erkennt und ehrt die Stiftung 
herausragende freiwillige und 
ehrenamtliche Leistungen  
im Kanton Graubünden.

pd | In der Kategorie Nachhaltigkeit ist 
der Preisträger des Prix benevol Grau-
bünden 2024 Battasendas Grischun (Pfa-
di), der Kantonalverband der Bündner 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder. Er wur-
de bereits 1918 gegründet und besteht 
aus zehn Regionen mit rund 700 Mitglie-
dern. 130 freiwillige Leiterinnen und Lei-
ter setzen sich in ihrer Freizeit für die 
Kinder und Jugendlichen ein. Sie ermög-
lichen ihnen damit eine aktive Freizeit-
gestaltung. Spiel, Spass und Abenteuer 
stehen bei ihren Aktivitäten im Vorder-
grund. Im Sommer 2024 organisierten  
sie ein kantonales Sommerlager mit 450 
Teilnehmenden, welches von 50 Freiwilli-
gen geleitet worden ist.

Anerkennungspreise 2024
In der Kategorie Vernetzung erhält «in-
sieme sano Trimmis» einen Anerken-
nungspreis, eine Anlauf- und Koordina-
tionsstelle für Seniorinnen und Senioren. 
Es werden jährlich rund 20 verschiedene 
Aktivitäten mit über 100 Angeboten orga-

nisiert und mit 50 Freiwilligen durch-
geführt. Dieses Angebot wird seit 2016 
von der Gemeinde Trimmis geführt. Die 
Grundsteinlegung erfolgte jedoch bereits 
2011 im Rahmen eines interregionalen 
Projektes mit je fünf Gemeinden aus  
dem Südtirol und Graubünden. Ziel und 
Zweck ist die Gesundheitsförderung und 
Prävention im Alter. Es werden neben 
klassischen Angeboten, wie Jassen, Tur-
nen, Wandern, auch zwei Generationen-
projekte mit der 3. Oberstufe durch-
geführt.

Machbar
In der Kategorie Innovation erhält der jun-
ge Verein «machbar» einen Anerken-
nungspreis. Er wurde vor drei Jahren ge-
gründet und das integrative Angebot 
richtet sich an Schulkinder. Am Mittwoch-
nachmittag werden etwa 15 Kinder jeweils 
während 2,5 Stunden in Chur betreut. Be-
gleitet werden sie von einer pädagogi-
schen Leiterin, zwei Freiwilligen sowie 
assistierenden Mitschülerinnen. Die Kin-
der haben die Möglichkeit, ohne Zeit- und 
Leistungsdruck handwerklich-künstle-
risch tätig zu sein oder die Hausaufgaben 
anzugehen. «machbar» ist ein nieder-
schwelliges Angebot für von Armut und 
Beeinträchtigung betroffene Familien.
In allen möglichen Lebensbereichen ist 
die Freiwilligenarbeit unverzichtbar. Sie 
hält die Gesellschaft zusammen und 
schafft unbezahlbaren Mehrwert für das 
Zusammenleben der Bündner Bevölke-
rung.

Die Vertretenden der Gewinnerorganisation Battasendas Grischun durften von Regierungsrätin  
Carmelia Maissen den Prix benevol Graubünden-Pokal entgegennehmen.  Bild: zVg

«Davos schenkt» –  
Ein Zeichen der Solidarität

e | In der Vorweihnachtszeit engagieren 
sich die Glob al Shapers Davos gemein-
sam mit der IG Offenes Davos, um den 
Bewohnerinnen und Bewohnern der 
Asylzentren in Davos eine Freude zu be-
reiten. Ziel der Initiative ist es, geflüch-
tete Menschen wahrzunehmen, sich so-
lidarisch zu zeigen und ein Gefühl der 
Zugehörigkeit zu unserer Gemeinschaft 
zu schenken. «Mit der Spendenaktion 
‹Davos schenkt› wollen wir nicht nur 
materielle Unterstützung leisten, son-
dern auch ein Zeichen der Solidarität 
setzen. Der Verein IG offenes Davos setzt 
bereits seit 2016 diese herzliche, sinn-
stiftende Idee um, die wir mittragen wol-
len», erklärt Joshua Wada, Präsident der 
Global Shapers Davos. «Die Aktion wird 
dank finanzieller Spenden ermöglicht. 
Wir zählen auf die Grosszügigkeit der 
Davoser Bevölkerung», so Vizepräsident 
Lukas Kistler. 

Aufruf zur Unterstützung
Für die Umsetzung von «Davos schenkt» 
sind die Organisationen auf die Unter-
stützung von Privatpersonen und Unter-
nehmen angewiesen. Alle sind herzlich 
eingeladen, mit einer Spende dazu bei-
zutragen, das Leben der Menschen in 
den Kollektivunterkünften in Davos ein 
wenig heller zu machen. Jeder Betrag 
zählt, entlastet das knappe Budget und 
ermöglicht einen würdevollen Aufent-
halt. 

Mehr zum Projekt und den Global Shapers 
findet man unter:
globalshapersdavos.com/davos-schenkt

Pistenarbeiten
dz | Die Pistendienste der Bündner  
Bergbahnunternehmungen präparieren 
ausserhalb der Betriebszeiten ihre Pis-
ten, Schlittelbahnen und Wege mit 
schweren Maschinen. Diese sind teilwei-
se mit Seilwinden gesichert. Die Win-
denseile sind sehr schlecht sichtbar und 
können unkontrolliert in alle Richtun-
gen schnellen und so schwere Verletzun-
gen verursachen. Um Zusammenstösse 
mit den Pistenmaschinen und den die 
Pisten querenden Windenseilen zu ver-
hindern, sind die Abfahrten ausserhalb 
der regulären Bahnbetriebszeiten daher 
geschlossen und vor keinen Gefahren  
gesichert. 


